
Ringbuch aus 

Leder 

Ringbuch: Höhe 32 cm, Breite 26,5 cm 

 



 

 

Für dieses Tutorial benötigen Sie: 

• Leder 3 mm – 70 cm x 40 cm 

• Ringmechanik mit vier Ringen 

• Schneideunterlage 

• Rohhauthammer 

• Japanisches Prickeisen, 5 mm, 4 

Zinken 

• Japanisches Prickeisen, 5 mm, 2 

Zinken 

• Zirkel 

• Sattlernadeln, Größe 1 

• Flachzange 

• Kantenhobel, „Osborne“ Größe 2 

• Terylene, 25 Meter 

• Kontaktkleber, „Klebfest“ 

• Schleifpapier in den Körnungen 240 

und 800 

• Zimmermannswinkel  

• Aluminiumlineal, 50 cm 

• Messer 

• Rundlocheisen, Größe 3 mm 

• Kantenrunder, Größe 20 mm 

• Kantenfarbe – farblos oder in der 

Farbe des Leders 

• Kantenpolierer 

• Wollpinsel, klein 

• Hohlnietstempel, Medium 

• Amboss für Hohlnieten 

• Hohlnieten, Größe 6x6 mm



Schritt 1 
 
Die Schablonen können weiter unten auf der 
Seite heruntergeladen werden. 

 
Schritt 2  
(Aufzeichnen und ausschneiden) 
 
Zeichnen Sie Schablone A (32 cm x 57 cm) und 
Schablone B (8,5 cm x 40 cm) auf das Leder 
auf.  
Verwenden Sie einen Zimmermannswinkel, um 
senkrechte Ecken zu gewährleisten.  
 
  

Schritt 3 
(Falten) 
 
Messen Sie 26,2 cm von der linken Seite nach 
innen auf der Rückseite des Teils A.  
Markieren Sie zwei Punkte, und ziehen Sie eine 
Linie zwischen den beiden Punkten mithilfe 
eines Lineals.  
 
Stellen Sie den Lederhobel so ein, dass er die 
Hälfte des Lederdickes aushebt. Führen Sie 
den Hobel entlang der rechten Seite des 
Lineals. 
 
Drehen Sie Teil A 180 Grad um, und 
wiederholen Sie den Arbeitsgang. 

 

Schritt 4 
 
Drehen Sie das Leder um, und drücken Sie eine 
Falte mit Ihren Händen.  
 

 



Schritt 5 
(Die Ecken abrunden) 
 
Runden Sie die Ecken des Teils A mit einem 
Kantenrunder in der Größe 20 mm ab. 
Platzieren Sie ihn so, dass die kleine weiße 
Linie des Kantenrunders mit den Ecken des 
Leders fluchtet. 
 

 
Schritt 6 
(Die Kanten hobeln) 
 
NB! Wenn Sie unbehandelte Kanten vorziehen, 
sollten die Schritte 6, 10, 17 und 18 
übersprungen werden. 
 
 
Hobeln Sie die Kanten der Narbenseite des 
Teils A.   

Schritt 7 
(Lochmarkierung des Teils A) 
 
Stellen Sie den Zirkel zu 4 mm ein. Ziehen Sie 
mithilfe eines Zirkels eine Nahtlinie für die 
Innentasche auf die Narbenseite des Teils A.  
 
Messen Sie 9 cm nach innen von der Seite, die 
32 cm misst. Machen Sie oben und unten eine 
Markierung. 
 
(Machen Sie eine Markierung wie in Schritt 1 
beschrieben). 

 

Schritt 8 
 
Drehen Sie Teil A um und tragen Sie eine 
dünne Schicht Kontaktkleber auf die Rückseite 
auf, wo Sie Ihre Markierung gemacht haben.  
 
Tragen Sie ebenfalls eine dünne Schicht 
Kontaktkleber auf eine der Längsseiten der 
Rückseite des Teils B auf. Lassen Sie den 
Kontaktkleber trocknen (ca. 10 – 15 Min.) und 
setzen Sie die zwei Teile zusammen.  
 
Verwenden Sie evtl. ein Lineal, damit die 
Kanten der zwei Teile miteinander fluchten. 
 

 



Schritt 9 
 
Drehen Sie Teil A um und schneiden Sie das 
überschüssige Leder des Teils B weg.  
Runden Sie die Ecken mit einem Kantenrunder 
ab.  

 
Schritt 10 
 
Hobeln Sie die Kanten des Teils B. 

 
Schritt 11 
(Löcher für die Ringmechanik) 
 
Um eine präzise Platzierung der 
Ringbuchmechanik zu gewährleisten, können 
Sie eine Schablone für die beiden Löcher der 
Ringbuchmechanik entweder aus einem 
Lederstück oder aus Papier anfertigen.  
 
Ziehen Sie eine Linie 16 mm von der Seite und 
19 mm von der oberen Kante entfernt. 
Machen Sie die gleiche Markierung an der 
gegenüberliegenden Seite. 

 

Schritt 12 
 
Legen Sie die Ringbuchmechanik auf die 
Markierungen und prüfen Sie, ob die Löcher zu 
den passen.  
 
Machen Sie die beiden Löcher mit einem 3 mm 
Locheisen.  

 



Schritt 13 
(Nahtlöcher) 
 
Stechen Sie die Nahtlöcher mit einem 
japanischen Prickeisen (5 mm, 4 Zinken). 
Platzieren Sie den ersten Zinken an der 9-cm-
Markierung, und schlagen Sie das Prickeisen 
mit Vorsicht durch das Leder mit einem 
Rohhauthammer. Stecken Sie dann einen 
Zinken in das letzte Loch der vorherigen 
Markierung. Verwenden Sie ein Prickeisen mit 
zwei Zinken in den Rundungen.  

 

Schritt 14 
(Faden einfädeln) 
 
Sie benötigen zwei Nadeln und einen Faden 
viereinhalbmal die Strecke, die Sie nähen 
werden. 
 
Fädeln Sie eine Nadel an jedem Ende des 
Fadens ein. Verriegeln Sie den Faden, indem 
Sie die Nadel zweimal durch den Faden 
stechen (siehe Bild 1). 
 

 

Schritt 15 
(Teil A und B zusammennähen) 
 
Führen Sie eine der zwei Nadeln durch eines 
der letzten Löcher. Achten Sie darauf, dass die 
Fadenlänge gleichmäßig auf jeder Seite ist.  
 

• Führen Sie die Nadel von vorne nach 
hinten durch das nächste Loch. 

• Ziehen Sie den Faden straff nach der 
Ecke.  

• Führen Sie die zweite Nadel von hinten 
durch dasselbe Loch, und ziehen Sie 
den Faden straff nach der Ecke.  

• Wiederholen Sie den Arbeitsgang. 

 

Schritt 16 
 
Wenn Sie mit dem Nähen fertig sind, nähen Sie 
ein paar Stiche zurück, um die Naht zu 
verriegeln.  
 
Achten Sie darauf, dass sich die beiden Fäden 
auf der Rückseite befinden, bevor sie 
abgeschnitten werden.  

 



Schritt 17 
(Kantenbehandlung) 
 
Tragen Sie mithilfe eines Wollpinsels etwas 
Wasser auf die Kanten auf, und polieren Sie sie 
mit dem Kantenpolierer trocken.   
 

 
Schritt 18 
(Kantenfarbe) 
 
Tragen Sie die Kantenfarbe mithilfe eines 
Wollpinsels auf die Lederkanten auf. Achten 
Sie darauf, dass die Narben- und Fleischseite 
ungefärbt bleiben.  
 
Für noch glattere Kanten schleifen Sie die 
Kanten mit feinem Schleifpapier in der 
Körnung 800 nach, und tragen Sie eine weitere 
Schicht Kantenfarbe auf. Die Kantenfarbe muss 
vollständig trocken sein, bevor Sie die Kanten 
schleifen.  
 
Tragen Sie evtl. Kantenfarbe in die Falte auf. 
Entfernen Sie die überschüssige Kantenfarbe 
mit einem Lappen.  

 

Schritt 19 
(Ringmechanik anbringen) 
 
Montieren Sie die Ringmechanik mit 
Hohlnieten in der Größe 6x6 mm. 
 
 

 
 
 
 

Viel Spaß ☺ 
 

 

 


